Königliche Preußiſche Stettiniſche Zeitung. 


zu. 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


No. 1. Freytag, den 3. Januar 1817. er 


Bei dem Eintritt des Jahres 1817. 


Es ſchwebet auf der Zeiten Flügel So reicht im kindlichen Vertrauen 
das Morgen⸗Roth der Zukunft her, der Brennen Volk ſich froh die Hand, 
den Blick gewandt zum Sonnen⸗uͤgel zu ihm will es, dem Retter, ſchauen, 
der Hoffnung, die auf ödem Meer der ſich die Lorbeer ⸗Krone wand; 
zum Hafen lenkt des Schickſals Zuͤgel, Ihm will es Dank Altaͤre bauen, 
die, waͤr' die Sorge noch ſo ſchwer, ; das freygeword'ne Vaterland, 
mit ſanfter Hand den Balſam ſpendet, und, wenn der Freude Thraͤnen fließen, 
der ſelbſt den Schmerz zur Freude wendet! den heil'gen Bund der Treue ſchließen! 
Im Schattenreichen Lorbeer Haine und — dieſes Bundes feftes Siegel 
ruht Freihelt bei dem deutſchen Schwerdt, iſt Liebe, die im Herzen ruht, 
mit Recht und Wahrheit im Vereine fie loͤſet ſelbſt der Kerker Riegel, 
| iſt freundlich fie zurück gekehrt! fie ftärft ſich durch des Glaubens Muth: 
| Umglänzt vom ſanftern Friedens «Scheine fie zeigt uns in der Zukunft Spiegel 
grüße Eintracht nun den ſichern Heerd! des Lebeus einzig ſchoͤnes Gut! — 
Sie will, des frommen Dankes Zeichen, „Wollt ihr des Gluͤckes Flügel binden, 
die treue Hand den Bruͤdern reichen! muß Lieb' und Eintracht Kraͤnze winden. 


— — i ' —— — 


Berlin, vom 28. December. den bisherigen Großherzoglich Heſſen „Darmſtadtſchen 

Des Königs Majeſtat haben den Prediger Hafen: Kirchen⸗ und Schulrath Sauer ju Arensberg, sum Ne⸗ 

eleve gu Gevelsberg bei Schwelm, zum proteſtantiſchen gierungs, und katholischen Schulrathe i derfelben Re⸗ 
Conſiſtorialrath bei der Regierung in Arensberg, und gierung zu ernennen gerühet. 
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Des Königs Majeſtat haben den Pfarrer Caftetlo zu 
Neumagen gls katholiſchen Conſiſtorial- und Schulrat 
dei der Regierung in Trier zu ernennen geruhet. 


— — 


Pr Verordnung. 
wegen Verlängerung einiger im Hypotheken Patent vom 
.  zeften Mai 1815 beſtimmten Friſten. 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden 
König von Preußen ze. ze. Thun kund und fügen hier; 
mit zu wiſſen: Bei den Schwierigkeiten, welche ſich 
der völligen Beendigung der, nach dem Patent vom 22. 
Mai 1315, wegen Einrichtung des Hypotheken weſens in. 
den mit ünſern Staaten wieder vereinigten Pror nen, 
bis zum letzten December dieſes Jahres vonunehmenden 
Gecchige, Finden Wir Uns veranlaßt, Folgendes zu ver⸗ 
ordnen Nan egen. N 

8. 1. Die in dem s. 2. des gedachten Patents bes 
ſtimmte prä cluſiviſch⸗ Friſt, zur Anmeldung ber Real An⸗ 
ſprüche wind in Rück ſicht auf die von den Beſitzern der 

Grund ftücke u entrichtenden Abgaben und Präſtationen 


auf Ein Jahr alſo bis zum letzten December 1817 ver⸗ 5 


laͤngert. a 
F. 2. Eine gleiche Verlangerung findet ſtatt, wegen 
aller Geldforderungen ohne Unterſchied, die dem Fiscus, 
den Corporationen und den unter der Aufſicht des Staats 
ſtehenden milden Stiftungen zukommen. 8 

„ 3. In Abſicht der von Privat- Perſonen anzumel⸗ 
denden Geldforderungen, in fo ſern ſolche nicht in Ab, 
gaben beſtehen, { i 
Hhpotheken⸗ Patents beſtimmten Friſt fein Bewenden. 

§. 4. Die in dem $. 7. des Patents feſtgeſetzte Friſt 
zur Provocation auf die Ausmittelung des B ugsrechts, 
wird für die Geldforderungen der Privat- Perſoßen 8. 3.) 
auf ſechs Monate, ao bis zum letzten Jun 1837, vers 


laͤngert. v 2 , 
„In Anfehumg der Realanſprüche uf Abgaben 
und Praſfationen Aberhaupt, (S. 1.) ſo wie aller Geld⸗ 
forderun en des ziscus, der Eorporationen und der mil: 
den Stiftungen, ($. 2) läuft dieſe Frif, (. 4.) bis zum 
letzten Juni 1818. Wir befehlen Unſern Unterthanen, 
Gerichten und Behörden, ſich hieknach zu achten. 
Urkundlich“ unter Unſerer höͤchſteigenhaͤndigen Uunter⸗ 


ſchrift und Beidruͤckung Unfers großen Königlichen In⸗ 


ſiegels. Gegeben Berlin, den 23ſten. December 1816, 
(L. 8.0 (gez.) Friedrich Wilhelm. 


C. F. v. Hardenberg. ' Kircheiſen. 


5 Potsdam, vom 25. Derember. 8 

Die Siegeszeichen, melche in den glorreich beendigten 
Feldzuͤgen mit den Waffen in der Hand erobert worden 
find, wurden am heutigen Tage in der Garnisonfirche zu 
Potsdam feierlich aufgeſtelt. Da nicht alle Theilnehmer⸗ 
an den Schlachten und Gefechten, in denen jene Tro⸗ 
phaͤrn erkaͤmp't wurden, zu dieſer denkwuͤrbigen Feier 
verſummelt werden konnten, fo war aus dem Garde⸗ und 
Grenadier Korps, das aus Theilen des ſtehenden Heeres 
8 eine Auswahl von Kriegern getroſſen worden, 
die den Schlachten der beendi, ten Feldzüge beigewohnt! 
haben, um das geſammte Heer dabei zu betreten Heut 
verſammelten ſich die Truppen, geführt von den Prinzen: 
des Königlichen Hauſes, ins uſtgarten; es wurde ein 
Quarree gebildet, am die Veranlaſſung der Feier bekannt 
zu machen. Herzethebend war der Anblick dieſer Ver 
fammlung von Männern aus der neuen Heldenzeit; rüh⸗ 
tend die Worte, in welchen der Monarch ſeinen tapfern. 


geben ließ: 


hat es dagegen bei der, im §. 3. des 


8 


Kriegern den Dank des Vaterlandes dahin zu erkennen 


An die Stellvertreter des Heeres. 
Ihr ſeyd hier verſammelt, um als Stellvertreter 
des ganzen Heeres an einer Feier Theil zu nehmen, 
welche die Reihe großer Begebenheiten wuͤrdig ſchließen 
foll; Ihr ſeyd vor andern genäht worden, weil Ihr 
faſt ohne Ausnayn⸗ unter: ben verſchiedenen Hauptab⸗ 
theilungen des Heeres theils einzeln, theils in Euern 
jetzigen Kompagnien und Estadrons jenen glorreichen 
Exeigniſſen ehrenvoll beigewohnt habt. — Alle Skeges⸗ 
zeichen, die von den Tapfern des Volkes in dreizehn 
Hauptſchlachten und nach vielen Gefechten, mit den 
Waffen in der Hand erobert wurden, find heute am 
Chriſttage an geweihter Stätte aufgeſellt. Unſere erſte 
Pflicht iſt nun, dem Allmächtigen zu dauken, der mit 
ung war im großen Kämpfe für Wahrheit und Recht, 
und uns den Sieg verlieh. Darum betreten wir sent 
den Tempel Gottes und bringen ihm Lob und Dank! 
Bedeutungsvoll umfaßt der heutige Tag glle Erin: 
nerungen der letzten verhaͤngnißvollen Zeit, er wecke 
in Euch das Beſtreben, zu erhalten, was in ihr muͤhe⸗ 
voll e Pfl. wurde. Denkt, daß jene Siegeszeichen 


utz n 
voll gedenken, wenn ix Euch der Beſtimmung würdig 
x zeigt! — — Ihr insbeſondere, Soldaten des Gal de⸗ 
und Grenadiers Korps! So wie Ihr jetzt das Heer 
vertretet, bei dieſem Feſte, fo leuchtet immerdar ihm 
vor, an Tapferkeit und Liebe zum Waterlande; daun 


ſeyd Ihr der Beſtimmung wuͤrdig, die Euch gegeben 


wurde, ein Vorbild Euren Brüdern im Heere zu ſeyn! 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 


Nach dieſem von dem kommandirenden General der 
Garden Herzog Carl von Mecklenburg⸗Strelitz gehalte⸗ 
nen Vortrag, begab ſich alles in die Kirche; die Fahnen 
wurden in einem Halbkreis um den Altar aufgeftent, ine; 
paſſende Rede des Predigers verfündigte das Lob des IM; 
mächtigen, der die Volker verband für Gott, Freiheit 
und Vaterland in Eintracht zu fechten, und der guten 
Sache den Sieg verlieh. Nach beendigtem Gottesbi nſt 
begaben ſich die Truppen in den Lustgarten, und mars 
ſchirten vor Sr. Maieftät in Parade vorbei; die in Bar 


taillonen formirte Infanterie fuhrte Se. Koͤnigl. Hoheit 


der Prinz Auguſt, an der Spitze dieſer Bataillone ſtan⸗ 
den der Kronprinz und Prinz Wilheim, Söhne 
Sr. Majeſtat und die Leitung der ganzen Feier war 
Sr. Koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Wilhelm, Bruder 
Sr. Mazeſtat, uͤbestragen. 5 

Den Indallden des Berliner Invalidenhauſes geruhe⸗ 
ten Se. Maſeſect, zur Erinnerung an den heutigen fee 
lichen Tag, ein Geſchenk zu bewilligen und zur Verthei⸗ 
lung an den Generalmajor v. Schenk mit einem Aller⸗ 
hoͤchſten Handſchreiben zu uͤberſenden, welches die huld⸗ 
reichen Geſinnungen Sr. Majeſfaͤt gegen dieſe Helben 


ern. 


ausdrückt und ihnen die Dankbarkeit des Vaterlandes tu 
erkennen giebt. x 8 } 
Wien, vom 14. December. 4 
Der Artikel im vorgeſtrigen Blatt des Oeſterreichiſchen 
Beobachters hat ſeinen Zweck nicht verfehlt. Wenn er 
leich (was ſich auch nicht unmittelbar davon erwarten 
ieh) den Cours nicht bedeutend herabzog, fu hat er doch 
dem fernern Steigen deſſelben Einhalt gethan, und was 
viel wichtiger iſt, einen heilſamen Schrecken bei der ge⸗ 
wiſſenloſen Notte von Wucherern verbreitet, die frech 
und ſchamlos genug find, ſeit mehtern Jahren auf das 
Yssluc und den Ruin von Millionen getreuer Untertha⸗ 
heit, denen ihre Wucherkünſte fremd find, zu ſpeeuliren, 
und alle, auch die weiſeſten und väterlichſten Mazstegeln 
der Regierung, zur allmaͤhligen Wiedergeburt unſers 
Eredits und unfter Finanzen in dem gehätigſten Lichte 
darzuſtellen! — Woll unterkichtete Leute behaupten, 
daß es jedoch nicht hei bloßen Zeitungs⸗Artikeln, die nur 
als Signal des ernſten Entſchluſſes der Regierung, Dies 
Kon Unweſen ein Ziel ſetzen, amuſehen find, fein Bewen⸗ 
den haben, ſondern daß nächſtens mit durchgreifenden 
und entſcheidenden Schritten dem ſo lebhabt gefühlten 
Bedürfniß einer weiſen Beſchraͤnkung und feften Reou⸗ 
Uirung der Böͤrſengeſchaͤſte und Verhandlungen werde 
Genüge geleiſtet werden. Kleine Schwankungen in den 
Courſen und im Stande der Staatspapiere finden in 
allen Ländern ſtatt: aber unerhört iſt es, daß in einem 
Lande, wo eben mit unermuͤdeter Thaͤtigkeit an Herſtel⸗ 
lung der Finanzen gearbeitet wird, wo erſt vor kurzem 
bedeutende Schritte zum Beſſern geſchehen ſind, wo 
jedermann die volle ueberzeugung hegt, daß das Papier: 
eld, weit entfernt (wie einige ſtrafbare Boͤſewichter be⸗ 
„baupten). vermehrt zu werden, taͤglich vermindert wird; 
daß in einem folchen Lande und unter den friedlichſten 
Auſp eien in ganz Europa der Cours des Papiergeldes 
und der Staats papiere fortwährend außer allem Ver⸗ 
baͤltniß herabgedrückt, und wie die Erfahrung der letzt⸗ 
verfloſſenen Woche lehrte, ohne den mindeſten haltbaren 
Grund binnen wenig Tagen um viele Procente verſchlim⸗ 
mert werde; dieſem Unfug wird und muß zum Troſt aller 
Gutgeſinnten, unter 7 ſich ſo viele rechtliche Wechs⸗ 
ler und Kaufleute befinden, und zur Beſchaͤmung und 
Schande aller Wucherer geſteuert werden. 8 
» 42 Mainz, vom 19. Deebr. 5 
In unſerer Zeitung wird folgendes angeführt: „In 
zwei und einem Jahre, nämlich vom aten May 1874 bis 
zum zuſten Octoßer 1874, betrugen die hieſigen Einquar⸗ 
tierungskoſten, ohne die Ausgaben, die ſie mittelbar ver⸗ 
Baden 588,000 Fr., Dagegen zahlten wir an regel⸗ 
mäßigen Steuern für dieſe nämliche Zeit nur 565,009 Fr., 
alſo im Ganzen, ohne die indirecten Steuern in Anfchlag 
zu bringen, über 6 Mikionen Franken. Nun vergleiche 
man mit dieſen E l die Lage unſrer Stadt, die 
Erschöpfung unſter Hüͤlfsguellen, unſern unbegünſtigten 
Handel, die Theurung der Lebensmittel; man überlege, 
daß die Einquartierungslaft auf den Armen wie den 
Reichen, beinahe meiſtens nicht in richtieer Proportion 
drückt, und erſtaune darüber, daß eine ſolche Stadt fie 
ſo lange, beſonders aber, DE fie fie fo lange ſchweigend 
trug. So feſt war unſer Zutrauen auf Deueichlande 
Einſicht und Billigkeit, daß nur dringende Noch, nur die 
g Be den unſers völligen Untergangs, uns zu ſprechen 
zwingen konnte! \ 
walter von Zeit zu Zeit mit leeren Verſprechungen naher 
Hülfe hingehalten hatten. Wenn eite Stadt abbrennt, 


Schlacht bei 


unten, nachdem uns unſre proviſoriſchen Ver⸗ 
Militzweſen geeifert.) 


7 


dann eilt alles zu Huͤlfe, um zu retten und die Ungluͤck⸗ 
lichen in Schutz zu nehmen; das ſtille Unheil aber, das 
von Haus zu Haus ſchleicht, wird nicht beachtet.“ 


a Vom Mayn, vom 19. December. 

Die Abreiſe des Koͤnigs von Bayern nach Wien war 
auf den zcſten d. M. angeſetzt. Die Königin wird aut 
a7iten folgen. Ihre Majefiäten gedenken noch vor Ende 
Jauuars in München zurück zu ſeyn. ee 

Das Kreuz, welches zum Andenken der Leipziger 
{ 1. Probſtheide aufgepflanzt war, iſt verruchter⸗ 
weiſe abgeſägt und umgeworfen worden Der Thaͤter 
hatte noch = £ouisd’or in der dabei befindlichen Büchſe 
geſteckt, mit einem Zettel, worauf ſtand, daß mau es 
in den Leipziger Zeitungen bekannt machen ſolle. Diefe 
Worte waren von Buchſtaben zuſammengeſetzt, die der 
Boͤſewicht aus einem gedruckten Bogen geichnitten hatte. 
Man ſucht ihn aus zuſpuͤren. a7 

5 Vom Main, vom 20. Decbr. 

Unter den großherzoglich Frankfurtſchen Zentral⸗Die 
nern, deren Verſorgung nun eniſchieden iſt, befanden fich 
auch manche altkurſürſtlich Mainziſche, die ſeit 1792 
einen ſteten Wechſel des Schickſals erfahren haben. Ge⸗ 
trocknet, jagt die Mainzer Zeitung, find ihre Thraͤnen; 


heilen und vernarben werden ihre Wunden. reußens 
erhabener ie femen verehrungswuͤrdigen Befoͤrde⸗ 
rer alles Guten, den Staatskanzler Fuͤrſten von Har⸗ 


denberg zur Seite, hat die uͤberwieſenen und gnaͤdigſt 


uͤbernommenen Zentraldiener ſo bedacht, daß ſie nicht 

geung ſegnen konnen Für feine, ihre Angelegenheiten 

ann e, in allen Punkten befriedigende vaͤterliche 
orgfalt. 

Der Verfertiger eines 90 Schuh langen Dampfſchif⸗ 

es, wel den Weg von Lindau nach Schafhauſen, 
oder von da nach Lindau in einem Tag zurücklegen, zur 
Ueberbringung von 60 Reiſenden eingerichtet, mit drei 
Zimmern, einem Saal, einer Küche und einer. Gallerie 
rund um das Schiff verſehen werden ſoll, iſt der ſchwei⸗ 
zeriſche Mechaniker, Joh. Kafvar Bodner in Konſtanz. 
Er hat auch die erſte Dampfmaschine in gam Suͤddeutſch⸗ 
ben betraͤchtlicher Größe mit dem beſten Erfolg 
1 « 

In den Kaſſen des Sreßherzogthums Niederrhein fol- 
len vom iſten Januar an, die Berechnungen nach fran⸗ 
zöſiſchem Gelde aufhoͤren, und dagegen die nach preußiz 
ſchem eingeführt werden. Bei Zahlungen wird jedoch 
auch ausländifches Geld nach dem beſtimmten Werth 
angenommen. ; 8 f 

Vom Main, vom ar. December. 
Am 18ten erhielten die Landwehr (Landſturm) Offi⸗ 
ziere zu Würzburg ihre Patente. Der Kreiskommandant 
ſagte ihnen bei dieſer Gelegenheit: Schon bei unſern 
Vorfahren und andern germaniſchen Voͤlkern beſtand die 
Landwehr unter dem Namen des Heerbauas, und jeder 
freie Mann mußte beim Aufgebot bewaffnet erſcheinen; 
die Erfahrung hat auch uns gelehrt, daß feyende Heere 
allein die Unabhängigkeit des Staats nicht zu behaupten 
vermoͤgen, wenn der Buͤrger u thaͤtig mitwirkt. Die 
Zeiſen find vordei, wo zwei Heere gleichſam wie im 
Schachbrett alle Kuͤnſte der Taktik gegen einander auf⸗ 
boten, und der Buͤrger dem Spiele ruhig zuſah und ab⸗ 
wartete, weſſen Beute er werden würde (In den Nie⸗ 
derlaͤndiſchen Generalſtaaten wurde kuͤrzlich noch ſehr auf 
freiwillige Anwerbungen gedrungen, und gegen das 


parts, vom 17. Deebr. a 
Zu Chaument, im Departement Ober; Marne, iſt ein 
smile Dechille, ein ehemaliger Soldat und ſehr roher 
Menſch, zum Tode verurtheilt worden. Er hat ſeine 
rau, die er lange geplagt, vergiftet, um deren Schwe⸗ 
er zu heirathen, dan die Tochter der letzteren verfuͤhrt, 
und zwei Kinder, die ihn dieielbe geboren, ermordet. 
Eben gieng er mit dem Plan um, ſeinen Sohn aus der 
eiſten She mit dieſer feiner Stu ftochter zu verheirathen. 
In Cette ſind 6800 nach Amerika beſtimmte Gewehre 

angehalten worden. Er SE i 
Der Geusralpo. Ziethen bereiſet jetzt die einzelnen im 
Maas Departement kantenni enden preußlſchen Korps, 
um dem ande die Kofen des Zufammenziehens derſelben 


zu erſparen. = 
Rem, vem 4. Derbr. N 

Der heilige Vater ſcheint auf allen äußern Glan 
Verzicht leiften zu wolen. Man frricht von einkt Ver⸗ 
abſchiedung der hundert Schweizer. Se. Heiligkeit geht 
det incognito aus. „Man toll mich, ſagt derſelbe, wie 
die Npoſtein nur an dem © ten, das ich ausuͤbe, und 
nicht an meiner Leibwache kennen.“ 

ö London, dem 13. Deermber, 

u Barbados iſt der General Leith verſtorken, der 
fich vorzialich durch Stillüng des Negernauſſtandes um 
die Juſel verdient gemacht, und die van den Einwohnern 
ihm angebotenen 400 Pf. St. abgelehut hat. Der das 
ſige geſetzgebende Nach hat nun eine Sclaven Bevolke⸗ 
tungsbill erfaffen, und darin auf mei rere Vorſchläge 
des Herrn Wilberferce Ruͤckſſcht genommen. Unter ou⸗ 
dern folk der Gouverneur die Perſon ernennen, welche die 
Selavenliſte aufnimmt, und für ſeden verheimkichten 
Sclaven ſollem 10 Pd. St. Strafe gezahlt werden 

Unſte Regierung hat der Daͤniſch⸗Ofendiſchen Handels⸗ 
Compagule einen ſehr bedeutenden Geld. Erſatz zugeſtan⸗ 
den, um ſelbige für den Verluſt ihrer im letzten Kriege 
von den Englaͤndern weggenommenen Magazine und 
Schiffe zu entſchaͤdigen. 

Conſtantinopel, vom 12. November. 

Zwiſchen der Pforte und Frankreich iſt ein neuer Zoll⸗ 
. zu ei a gekommen, ver naͤchſteus bekannt gemacht 
werden foll. AR 

Der Capudan Paſcha, welcher mit feiner , lotte zu⸗ 
rückgekommen, bat dem Sultan die dem enthaupteten 
Kuslim von Smyrna weggenommenen Schätze zu Füßen 

gg Es find aber ſchen wieder über die Expreſſungen 
des neu angeſtellten Statthalters die bitterfien Klagen 
eingelaufen. 

Pillau, vom 13. December. 


Geſtern fuhren von hier 2 Mann in einem Schlitten 


übers Eis nach Kablpolt. Das Sis, welches auf dem 
Haff noch immer unſicher iſt, brach, und von den 7 Mens 
ſchen konnten durch einen N Schlitten nur zwei 
gerettet werden, indem die anbern ſogleich unter das Eis 
Zerathem waren. Unter den Ertrunkenen befinden 4 
i Matroſen von der Egutpage des Königsberger Schif⸗ 
Aline geführt von Kapit. Netzel, welches den ren 
November bei Leſſöe in Fattegat verunglückte u d deſſen 
Mannſchaft fich nur mit der größten Noth rettete. 

Um ein auf der Nheede zurückgelaſſenes Anker zu ber⸗ 
zen, begaben ſich im vergang nen November Monat meh⸗ 
wre Matro en in einigen Boten dahin. 5 
erforderte eine any Vertheilung der Mannſchaft 

den Nöten, und ſo fügte es ſich, daß, als ſich eln 

ker Oüw ind srhob, in dem einen Boote nur 4 Mann 


Das cat Auch 


blieben, welche zu ſchwach waren, ihr Boot gleich den 
andern aus Land zu rudern; es wurde von dem Sturm 
in die See getrieben und wahrſcheinlich bald umgeſchla⸗ 
gen. Bis jetzt hat man nicht das mindeſte von dem 
Schickſal dieſer armen, weder gegen Hunger noch gegen 
5 — geſchuͤtzten Maͤnuer, die alle Familienvater find, 
gehoͤr 
E Aus Rußland, vom 4. December. 
Die St Peters urger Zeitung: Der Ruſſiſche Jvva⸗ 
lide betitelt, enthält folgende Kundmachung Sr. Maje⸗ 
ſtät, des Kaiſers Alexander, aus Riga vom roten Oeto⸗ 
ber (2. St.): „Se. Aa der Katier, giebt dem Ge 
neral⸗vieutenant Helfteich einen Verweis wegen der 
ſchlechten Beſchaffenheit, des Nawaginſchen und Ehſt⸗ 
ländiſchen Regiments, weiche die zte Brigade feiner 
ivinon gusmachen , ſo wie auch dem Commandanten 
dle er Brigade, dem General Meior, Graf Mußin Puſch⸗ 
kin, und dem Chef des nnen Bataillons des Nawagin⸗ 
ſchen Infanterie, Regiments, Major Adamowitſch, wegen 
der ſchlechten Beſchaffeuheit dieſes Bataillons. Man hat 
bei der am leten vorgenommenen Revue folgende Bes 
merkungen gemacht: 1) Der Schritt matt, ungleich: 
viele Soldaten ſchreiten gar nicht gehörig aus. Das 
ıfte Bataillon des Nawaginſchen Regiments defilirte am 
ſchlechteſten. 2) Die Staaboffizers wiſſen innen gehoͤri⸗ 
en Platz nicht, wenn in Maſſen marſchirt wird! die 
ataillons⸗Commandanten ritten mit ihren Adiutanzen 
zuſammen. Beim zten Bataillon des Ehſtlaͤndiſchen 
Regiments ritt der Staabsoſſizier am rechten Flügel 
und der Adjutant am linken des erſten Plotons. 3) 
Das Pferd des nämlichen ‚Stsabsoffizierg hatte ein gars 
ſſiges Mundſtück und keine Halfter. 4) Der größere 
Theil der Bataillons Adjutanten kann weder zu Pferde 
sen, 15 un: — 6 5) Ze Nawaginſchen 
egimente waren bei den Fahnen Grenadier Iinteroffisi 
was ſich nicht gehört.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Als Anerkennung der im Freiheitskriege erworbenen 
Verdienſte hat die ıfte Artilleriebrigade zu Koͤnigsberg. 
und die ste zu Breslau von Sr. Mapeſlt eine Fahne 
erhalten, die jener von dem General-Lieutenant v. Bots 
fieh, diefer vom General Lieutenant v. Huͤnerbein feierlich 
überreicht wurde. f . 

Im Hamburger Correſpondenten, wird ein Aufſatz von 
guter Hand aus Madrid mitgetheilt, welcher die Beſorg, 
niß, daß Nord⸗Amerika Spanien, wenen Wegnahme dis 
Schiffes Firebrand, bekriegen werde, iu heben ſucht, und 
den Satz aufſtellt: wenn Spanien den Golf von Mexico 
in Blokadeſtand erklärt, fo übe es ein ihm zugehoͤriges un 
beſtreitbares Recht aug. 5 

Um die Notdleidenden im Erzgebürge zu unterſtuͤtzen, 
wurde das königl  fächlifche Armee Corps in Frankrei 
vom General Gablenz aufgefordert, eine eintägige Körnung, 
beizuſfeuern. Die Leute riefen aber wie mit einer Stim⸗ 
me: „eine stägige Loͤhnung wollen wir geben!“ und viele 
Einzelne opferten noch mehr. 

Die bei Paderborn getödseten Pferde des Fuͤrſten von 
Schwarzburg⸗Sondershauſen, koſteten, nach einer berich⸗ 
tigenden Anzeige, nicht 00 Thlr., ſondern nur 4500. 
habe der Fuͤrſt während feiner gamen zeiährigen 
an nicht 6 Mitglieder einer Näuberbande hınri 
en la 
koͤnne. 


ſo * 
Aut Entdeckung det Thäters hat der For? 


daß Rache og Urſache jenes Frevels ſeyn 


100 Louisd'or gzeſetzt (Dies meldet die Frankfurter 
Zeitung vom arſten; die Nürnberge von demſelben Ta; 
ge aber zeigt an: der Thaͤter, ein reicher Jude, fei be⸗ 
reits gefangen zu Sonders au en eingebracht. Er ſei 
bisber Pferdelieferant des Fuͤrſten geweſen, und habe, 
aus Eidennutz verleiter, durch einen Schinderknecht aus 
der Gegend ven Göttingen das Bubenſtück verüben laſ⸗ 
fen. Der Inde iſt voukommen im Stande, den Schaden 
zu erſeczen, und wird uͤberdies der gerechten Strafe nicht 
entgehen. 


Anzeigen. 

In Pens auf meiner Bekanntmachung vom gaffen 
v. M. zeige ich biermit er eden an, daß ich nunmebro 
fomsbi die active als paflive Schulden meirer dem Herrn 
J. wiegerheint verkauften Schnittwaaren Handlung über: 
vommen babe Ich wodne jetzt in der Mittwochſtraße 
No. 178. Stettin den loten December 1816. 

8. J. Soffſtaͤdt. 


ch empfehle mich hiemit eraebenſt zur Beſorgung von 
Aüttagen zum Verkauf und Vervachtung von Landau⸗ 
tbern und kleineren Ländlichen Grundſtücken, Verkauf 
und Vermietbung von Haͤuſern, Vermietdung von Logis 
und ücherem Unterbringen von Geld, und kann man der 
beten und billiaſten Bedienung verſichert ſeyn, nur bitte 
ich die Briefe mit dieſen Auftragen gefällisft frey zu 

machen. Stettin den aten Januar 1817. 
Der Kaufmann Cart eudwig Schumann junior, 

große Laſſadie No. 253. 


Ein junger Mann von 27 Jabren, der in allen Ge⸗ 
fehäfrefächern, _ beſonders in, den Regiſtratorgeſchaͤften, 
geübt ift, wünscht um sten Januar eder ıfien Fe⸗ 
rar a. C. ſpateſtens auf irgend elne Art, entweder in 
oder um Stettin unter dilliaen Be' inaungen ef» Unter⸗ 
kommen. Briefe unter der Addreſſe K H. W. wird 
die dieſſge Jeltungs⸗Expedition zur gefälligen Weiterbe⸗ 
forderung übernehmen. 


Es wird ein Burſche ven guter Erzlebung, der Schul⸗ 
ah 5 ine Base re der fn d 
a d i n der 
Zeitungs⸗ Expedition. as erfaͤbrt man 


Cotterie Anzeige. 

In der sten Claſſe fielen in meiner Eollscte folgende 
Haurtacwinne, als: No. 75934. wit 1000 Rthir., 7529, 
200 Rthlr., 7529, 200 Rthlr., 36429. 200 Rthlr. 
52126. 200 lr. , 7540, 100 Rtblr. „7575. 100 Nthlr. 
ah To Rthlr., außer medreren Kthir. und 
48 N 2 52 r. N 
„ Auhlr.⸗Gewinnen. Ganze, halbe und viertel Looſe zur 
ıften Elaffe as#er Lotterie und Lvoſe zur kleinen Geld⸗ 
jotterie, find jeder Zeit für Hieſige und Auswärtige, auch 
für Unter⸗Einnehmer, in meinem Comtoir, Holzmarkt⸗ 
ſtraßen / Ecke 97 = ar ir 7 feel 

D. Hir n Stargard, Königl. beſtallter 
Letter Mee 
Verbindung. 


Unfere am zoſten d. M. volltogene eheliche Verbindun 
wigen wir unſern belderſeitigen Verwandten und — 


Rthlr., 48579, 100 Ktblr., 48744. 100 Rthir , . 


den ergeben an. Stettin den ziſten December 1816. 
Weiland, Lehrer am Gymnaſtum. 
Caroline Weiland, geb. Steffens. 


Verlobung. / 

Die Verlobung meiner“ juͤngſten Tochter Caroline 
mit dem Regierungs⸗Regiſtrator Altenburg, zeige ich 
meinen Verwandten und Freunden, unter Veroittung des 
Gluͤckwunſches, ganz ergeben an Stettin den Iſten 
Jauuar 1817. Friedr. Steinicke. 

— ——— — — — — m — 
Todes Anzeigen. 

Den zcſten December ſtarb auf einer Beſuchsreiſe, zu 
Elvershagen bey Regenwal de plötzlich an einer bösartigen 
Halskrankheit, mern geltebter Sohn, der Lieutenant und 
Ritter des eiſernen Kreuzes, Sark Friedrich Con⸗ 
tadt, vom zten pommerſchen Landwehr⸗Cavallerie⸗ 
Regiment, 4 Tage vor feinem vellendeten zaſten Lebens; 
jahre. In ibm der einzigen Stuͤtze und Hoffnung meines 
Alters beraubt, werden ſeine Freunde und ehemalige Hetru 
Regiments Cameradeu, den tiefen Schmerz mit mit thei⸗ 
leu, den mein Warerberz bey dieſem unerſetzlichen Ver⸗ 
luſte empfindet. Stettin den zten Januar 1817. 

Der Gaſtwirth Conradt. 


Nach viergehmränigem Ktankenkꝛger, verfleß geſtern 
feine ierdifche Laufbahn, unfer viel ellebter Vater, der 
Backe: ⸗Tltermann Boy, in einem Alter von 72 Jadten. 
Wer das gute Herz und die techtſchaffenen Geſtunungen 
des. Verktärten kanvte, wird unſern Schmerz über den 
Verlußß gerecht finden, die wir aber, einer gütigen Thetl⸗ 
nahme verfichert, nicht durch Beyleidsbezengung in ver⸗ 
meren bitten. Steltin den 2 Januar 2817. _ 

a5 Die hinter liebenen Kinder. 
—— ——— — 
Bekanntmachung 

In dem Kalender des kuͤnftlzen Jahres find in den 
Marktoerieichniſfen die Viedmaͤrkte in Greiffenderg nicht 
pe Sata Dieſe treffen im Jabr 1817 auf die fel⸗ 
genden Tage: , 

asflen Februar, zaten Mär, asſten Mart, ten May, 

ı6ten October, 
welches zur Nachricht für das Publikum öffentlich biemit 
dekannt gemacht wird. Stettin den zofen Deebr. 1816, 
X Königl. Regierung zu Stettin. I. Abtoellung. 


Ediktal⸗Vorladung 
der unbekannten Prätendenten einer vertohren gegange⸗ 
nen Schuld verſchreibung über 9800 Rthlr. 

Der Hzuprnann Carl Sigismund von Mans 
teuffel auf Colpin hat bei uns die Amorſation der 
von dem Major Carl Heintich von Manteuffel 
an feine Ebege no ſſin S e LAG Eleonora, 
geborre von Mellin, den zten Noremder 177 über 
9000 Ntblr ausueftellten, auf dem in dem Greiffenderg⸗ 
ſchen Kreiſe belegenen Gute Streckentin ſud Rubrica III. 
No: I. eingetragenen Obligation nachgeſucht. 

Wir (ordern daher alle diejenſgen, welche an dieſer 
Schuld- Verschreibung als Eionehümer, Ceſſionarten, 
Pfand, oder fontige Briefs: Inhaber Anſprüche zu ha“ 
den vermelnen, bie durch auf, ſolche uns binnen 3 Mo. 


* 


* 


* 


nat, ſpäͤteſtens aber in dem auf den =öten Mid 1817, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn 
Sber⸗Landes⸗Gerichts⸗Refetendarius Schumacher, aube⸗ 
raumten Termin auzuzeigen und vollſtändig nachzuwei⸗ 
ſen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit allen ihten An⸗ 
fprüchen werden prͤeludirt, und ibnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird, Stetzin den 
sten December 1816. 


Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommerv. 


e Fannt machung. 
Mit. vr neben. Zadlung der Pfandbrleſczinſen 
tolrd, für den ſetzigen bnachts⸗Termin, in den Tagen 
vom ay ſten bis zum zaſten Jaunar, in den Vormittags⸗ 
funden bis 12 Adr, verfahren werden? welches den 
Indabern deter Zinsſcheine, welche bei unſern Departe, 
ments Caſſen nicht präſentiet worden, bekannt gemacht 
wird. Stettin den zoſten December 1816. 

Königl. Preuß. Pemmerſche General 

Landſchafte⸗Dfrectien. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 
Der Wa n e Friedrich Wilhelm Sengbuſch aus 
Colderg, dat, nach einer bier gemachten Anzeige, feinen 
unterm 13ten d. M. von dem Königl. Polizei Directerio 
zu Colberg zur Reife nach Bergen auf der Juſel Ruͤgen 
erhaltenen Paß, am ısten d. M. zwiſchen Gülzow und 
Baſentin verloren und ift darauf heute mit einem neuen 
Paſſe von hier aus verſehen worden. Der a ee 
gangene Paß wird daher bierdurch annullirt und ſelches 
ur Verhuͤtung eines möglichen Miß brauches bekannt 

gemacht. Stettin den agſten December 1816. 

a A balal. Polti Director. Stolle. 
— EN EEEEN - et 
In dem abgelaufenen Monat December ſind bie ſhwer⸗ 
dien und groß tentdeils auch beſten Packwaaren geliefert 

worden, von den hieſigen Baͤckermeiſtern: N 
Eafelow, Guaſt, Sautz am Noßmarkt, Palzow, 
Schiffmann am Roßmarkt, Seiden, Zarenburg, 
Monin, Boy, Zaun der zte, Marggkaff jun., und 

Wittwe Roſenthal. 1 
Die leichteſten Backwaaren wurden vorgefunden bei 

den Baͤckermeiſtern: - 


Altermann, J. D. Solz, Wittwe Bergemaun und 
Masckow. f ; 


Im 7 0 Monat Januar baben, nach den einge; 
reichten freiwill 
liefern übernommen! e e ABBEN: 
1) an Semmel: die Backermeiſter Zautz III. . C. F. 
Sautz, Schultz und Monin; 
2) an fein Roggenbrodt: die Bäckermeiſter Zaug Ill. 
C. F. Sautz, C. E. Sautz, Schulz und Bernau; 
3) an Mittelbrobt: die Baͤckermeiſter Saus III. 
und Cuny; . N 
4) an Sausmannsbrodt: die Vaͤckermeiſter Boh, 
Bnaack, Wittwe Rohde, Witiwe Bergemann 
und Witwe Lieſener. 2 282 
Stettin den asſten December 1816. 


Koͤnigl. Polizel⸗Direetor. Stolle. 


willigen Taxen, die ſchwerſten Backwaaten zu 


„ 2 


* 

SZ aͤuſerverkauf in Stettin. 

Das am Krautmarkt ſub No. 974 belegene Haus des 
Hücers Schünemann, welches zu 1053 Kabir. 12 Gr. ge⸗ 
würdigt, und deſſen Ertragswertd, nach Abzug der Loſten 
und Reparaturkosten, auf 1788 Rthlr. al Gr. 4 Pf. aus⸗ 
gemittelt worden, fol anderweitig in Termino den 41en 
Februar künftigen Jadres, Vormittags um ro Uhr, im 
biefigen Stadtgericht sum öffentlichen Verkauf ausgedoten 
werden. Stettin den ayſen November 1816. 

2285 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das bier am Schloßgesden fub No. 814 belegene, ſur 
Concutswaſſe der berfordenen Caroline Wildelmine 
Marie Gutermann meh Haus, welches auf 1491 
Rthlr. 2 Gr. abgeſchatzt, und deſſen Ertragswerth, nach 
Abzug der darauf haftenden Laſten und der Reparaturke⸗ 
Ken, auf 192% Mele. ausgemittelt worden If, ſoll den 
Aten Mä k. J., Vormittags um 10 Uhr, Im biefigen 
Stadtgericht Iffentlich verkauft werden. Stettin den 
asfien November 1826. 

f 0 Königlich Preußisches Stadtgericht. 


* 

Das hleſelbſt am gränen Paradeplatz ob No. 52 
belegene, zur erbſchaftlichen Aan dadens e 8 des 
Kriegestarchs Spalding gebdeige Haus, welches zu 
4500 Mtdir. abgeſchätzt iR, fell den zten Jangar 1817, 
den sten Märt 1817, und den izten Map 1817 Vor⸗ 


mittags um 10 br im biefigen Stadtgericht öffentlich 


verkauft werden. Stettin, den zten Detober 1616. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Citation der Creditoren. 


Nachdem über den Nachlaß des verstorbenen Buͤr⸗ 
gerworthalters, und Kriegs⸗Commiſſalr Helm, der Con. 
ecurs eröffnet worden; ſo werden alle etwanige unbe 
kannte Gläubiger deſſelben diedurch vorgeladen, in dem 
zur Anmeldung and Auswelſung üdrer Anſprüche auf den 
sten Febrnar früh 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Teß⸗ 
mar, im dieſigen Stadtgericht rt Zermin, ent⸗ 
weder perfönlich, oder durch einen mit Vollmacht und 
Information verſedenen Mandatar. wozu ihnen im 

all der Undekanntſchaft der Herr Senator Schömann 
vorgeſchlagen wird, zu erſchelren, und ibre Forderung 
gedörig anzumelden, widrigenfalls ſie damit gegen die 
Maſſe präeiudirt, und ihnen gegen die übrigen Eredlio⸗ 
ven 1125 ewigen 3 auferlegt werden wird. 

nelam, den 10. Octbr. . N 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Offener Arreſt. 

Nachdem über den Nachlaß des zu Gollnow verftor⸗ 
benen Kriegs⸗Commiſſalr, ebemallgen Bürgermortbalters 

elm, der Concurs eröffnet, und der offene Arreſt vers 
bangt worden; ſo werden biemit ſammtliche Schuldner 
deſſelben, oder diejeniaen, welche ſonſt von dem Gemein, 
ſchuldner etwas an Geldern, Sachen, Effecten oder Brief- 
ſchaften, hinter ſich baben, aufgefordert, davon dem Bes 
richt forderſamſt treulſch Anzeige in machen, und auch 
die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
dabenden Rechte, in das gericht iche Depositum absulies 
fern. Sellte aber Jemand annoch, von der in feinen 
Händen befindlichen Sachen und Gelder deſſelben, au au⸗ 


dere etwas auslieſern, oder verfchmeigen, ſo wird ſolches 
als nicht geſcheden geachtet, und zum Beßen der Mıfle 
andermeitig beigetrieben, er auch noch außerdem alles ſei⸗ 
nes daran babenden Unterpfondes oder anderer Rechte, 
verlustig erklär: werden. 


— 


Anelam, den 10. Ocibr. 1816. 
Koͤnlal. Preuß. Stamtgerlcht. 


Auction auſſerhalb Stettin. 

Am 18ten Jauuar 1877, Vormittags 10 Ubr, wird 
zu Torgelow, bey neckermünde, im Liegn tzchen Kauft, 
der Moblitarnachlaß des verftorbenen Obe amtmann Lieg 
nis, aus Kupfer: und mefhugernen Keſfeln, a Spiegeln, 
Meubles und Hausgerätb, Wagen und Ackergerdtb⸗ 
ſchaften, 4 Schweinen, Enten und Hänern, auch andern 
nüglicken und brauchbaren Sachen noch beſiedend, öffent 
lich dem Meiſtdletenden, gegen ſofortige Bezahlung in 
Courant, verkauft, und werden Liebhaber davon biedurch 

naten bei 17ten December 1816. 


chrichtigt. 
bene der Liegnitzſchen Kinder. 


Dickmann, als Vormun 


£ Zu ver pachten. 

Der iu dem Guthe Paklow gehörige, auf der Land⸗ 
traße nach Wollin belegene Krug nebſt Brennerepgerech⸗ 
neten (I mit den dabey belegenen Ruffikalgrundſtüͤcken 
am 2° 
ber Haufe zu Parlom auf 3 Jahre melſtble⸗ 
gend verpachtet weiden. Die Pachiliebbader werden ein 
geladen, idre Gebote alsdann zu Protocol iu geben, und 

t der Meiftbietende, nach erfolgter Genehmigung, den 

uſchlag in erwarten; die Pachtbedingungen werden in 
dem Termin bekannt gemacht werden. Bollnow den 


sten December 1816. lock, 
1 Segueſtrations⸗Commiſſarlus. 


SGuͤther Verkauf 
Die Gütherbeſitzer der Graͤflich von Hackeſchen Fa⸗ 
milie beabſichtigen, Behufs der Auseinarderfegung der Ger 
ſchwiſtere und Befriedigung der Creditoren, einen frey⸗ 
willigen Verkauf der Allodialguͤther: i 
1) Petershagen mit einem Vorwerke und Zlegeley. 
5 mean nebſt dem Dorfe Storckou. a 
«| und Vorwerk u E 
3. + ee en nebſt der alegeley un 
4) Vorwerk Friebfeld und das Dorf Wollin. 
Y Nadewi nebſt Vorwerk Neuhof, einer Eich und 
Vacha und den Dörfern Sommetsdorff, Grünz 


den. Die 
bis 13, von Gar 5 der Oder 13 Meile. ö 

60 See abel Vorwerk und einer Heide aus Laub⸗ 

und Nade 2 ven beine 3000 Magdeburger Mor: 

gen, jenſeit der Oder in Gteſffenbagenſchen Kreife, 

ie Korten, Berzmeffunge, Ri erz, Anſchlaͤge und Der 

Faufsbedingumgen der im Naudomſchen K-eife belegenen 

Güther, 2 Fieser ec, 5 Guths Stecklin 

b h ch, ebenfall 
Ache und Verkaufsbedingungen, — nd ſammelche 
3) 


in 
. 


anuar k. J., Vormittags um 9 Uhr, in dem 


; 4 not 
Blumberg bei Schwedt beim Ni . ; 
e 2 Henn Hauptmann 


2) in Stettin bey dem Poſtſtscak Herrn Labes, 

3) in Berlin bey dem Cammerherrn Grafen von Hacke, 
einzuſehen; fo wie bei einer Selbſtbeſichtigung dis nähere 
Auskunft an Ort und Stelle gegeben werden kann. 

Zu dem Verkauf dieſer Güther if ein Termin in 
Rade witz N 


2) wegen Fend dat auf den stem May 1317, 


5 riedfel „ „Sten 7 
3) Peneun „ A = 
4) Petershagen⸗ : Sten 
5)- Buckow „ in: „ 


6 ⸗RNadewitz und Neuhof roten 5 
7) Stecklin auf dieſem Guthe am raten May 1817. 
Vormittags um 10 Uhr⸗angeſetzt, und haden die Meiſt⸗ 
dietenden den Zuſchlag, fpäte 1% Wochen nach getha⸗ 
tenen Getote und eingeholter Genehmigung. der Verkaͤu⸗ 
fete zu gemärtigen, Radewitz den aaften December 1816. 
Die nach vorstehender Bekanntmachung bei mir berelt⸗ 
liegenden Anſchlaͤſe und Verkaufs bedingungen koͤnnen 
täglich Vormittag von 9 bis 11 Uhr bei mir eingeſehen 
werden. Stettin den zuſten December 1816. N 
Der Poſtfiscal und Juſtiß⸗Commiſſarius La bes- 


Zu veraucttontren in Stettin. 


S Coneursmaſſe des Müllers Blanck gehörige, 
vor dem Berliner Thor belegene neberreſte des Wohn⸗ 
baufes ſub No, 95 (b), der hollaͤudiſchen Graupenwind⸗ 
müble, die noch vorbandenen Materiallen und die Müd⸗ 
lengerechtigkeit, ſollen von neuem in Termino ur a aſt en 
Januar 1817, im biefigen Stadtgericht oͤffentlich dem 


Melſſbletenden zum Verkauf ausgeboten werden. Stet⸗ 
sim den 5. Nodbr. 1816. ae 
N Könige, Preuß. Stadtgerſcht. 


Auf Verfügung Eines Hochlöbl. Königl. Stabtgerſchts 
hleſeſöſt, ſollen den goſten Januar 1817 und an den 
folgenden Tagen, Nachmittage um a Uhr, in dem Trepp⸗ 
macberſchen Erbenbauſe in der Mittwochſtraße No. 10, 
nachſtebende, zu deren Maſſe gehörige Mobilien, als“: 
Sildergeſchirr, Poccellatu, Favanee und Glas, Zinn, 
Kupfer, Meffing, Metall, Blech und Elſen, Leinenzeug 
und Betten, Meubles und Hsusgeiäth, unter welchen 
— befinden: elne Achttage⸗Wandudr mit Datumtelger, 

kuͤmeaux⸗ und andere große Spiegel, Soppa, Stühle, 
Kommoden u. ſ. w., Handlungsgeratbſchaften, wobe 
außer den Pulten und Eomtoirkühlen, ein elſerner Geld⸗ 
kaſten, eine Geldwaage, ein großer eiſerner Waagebalken 
nebſt Schaaten mit eiſernen Ketten und Gewichten, ein 


Baum und ein Lelkerwagen, ein paar Staats- und ein 


voor ordinaire Mferdegeichirre ꝛc. be d 23: 
Centner ga Pfund in 17 Kloben Pockbolſ und mebrere 
andere Sachen, gegen daare Bezablung in Courant, am‘ 
den Meitbierenden verauctionirt werden. Stettin den 
23. Deebr. 1816. } Vouſſel. 


5 Pfandbriefe Augctio x 
Die Pommerſchen Pfandbriefe No. an Eutzow über 
2000 Rilr, No. 3 Naulin über, 2000 Atlr., No 88. 
Schönwerder über 1000 Ntlr., No. 45 Strippow uber 
20 Rtlt. No. 76: Megow über 900 Rtlr., No 9 
Schojow über co Rtlr., ſollen am 1ten Januar 18177 
ormittag um 1 Uhr, auf dem dieſigen Königliche 


Oder Landesgerſchle, gegen gleich baare Brandung IM 


Nnzendem Coutant, Öffentlich an den Melſtbletenden ver⸗ 
kauft werden; welches den Kauflaſtigen biedurch bekannt 
gemacht wird. Stettin den 29. Decbr. 1816. 


Zitelmann 2., Com miſſarlus. 


Zu verkauſen in Stettin. 

Eln gut zugerittener Fuchswallach, auch als Einſpaͤnner 
gut eingefapren, iſt ſogleich dilllgſt zu verkaufen; wo! 
wird die Zeitungs⸗Expedition gefälligſt nachweſſen. 

— Re * 

Feiſche gegeſſene ruſſiſ. Lichte, 6 und 8 aufs fh, 3 
Stein 5 Rthlr. a0 Gr., in ganzen Kiſten billiger, guter 
doll. Vollhering, das rötel iu 2 Rtblr., neue Sardellen, 


%. 12 Gr, in Ftenibranntwein eingemachte franeſiſche 


Ftuͤchte, Cablar, Champagner, die Bouteills 1 Ridlr. 
a2 Or., feinen Medoc, die Bont. 16 Gr., er Rumm, 
die Bout. 14 Or., neuer und olter hol. Süßmilchs⸗ und 
Eidammerfäle, gebrochener das ib. 4 Gr., ruſſiſ. Man: 
nagrüge, A 1b. 4 St.; neuer Rigaer Lelnſaamen; Car 
nafter in Rollen, à 1b. 1 Rthlr. 16 Gr.; achte Havanna, 
Zigarren, das Douſin 6 Ok.; feine Portugteſiſche Cbo⸗ 
eolete das 15. 14 Gr.; Matten, Hanf, Heede, ord. 
Breun⸗Caffet fetr billig, Suͤdſeetdran, Braunroth und 


mehrere Waaten, bey 
8 "feel. Gottlieb Bruſe Witte. 


Gelben Lichtentalg, Haufaͤbl, Pottaſche und ſchwedl⸗ 
ſchen Tbeer iſt zu billigem Preiſe zu daben, im Hauſe 


No. 1 in der großen Oderſtraße. 


Ein Dupkelſchimmelbengſt, 33 Jahr alt, von engliſcher 
Mage, ift zn verkaufen, worüber das Näbere in der großen 
Ritterſtraße, in dem Stall zum Haufe No. 1180 gebdrig, 
zu erfragen if. x 


Sehr gutes Kuh- und Schaafheu ſteht auf dem Glacis 
vor dem Zienenthor billig zum Verkauf, wovon das Naͤ⸗ 


here am Pladrin No. 117 zu erfragen iR, 


Zaus verkauf. 


em Auftrage des biefigen Manergewerks habe Ich zum 
Verkauf deſſen, in der kleinen Papenſtraße lub No. 312 
belrgenen Amtsbauſes an den Meistbietenden, einen Ter⸗ 
min auf den sten künftigen Monats, Nachmittags um 
4 Uhr, in meiner Wohnung Ne. 771 am Marlen, Kirch⸗ 
bofe onaeſetzt, und lade ich dazu Kaufluftige mit dem 
Bemerken cin, daß die Bedingun en bey mir zu erfab⸗ 
ren ſind und der Kaufcontract ſelbſt nach abgehaltenen 
Termin ſogleich, unter Vorbedalt des Conſenſes des 
hei Er ae Wehe Sei N werden 
ettln den ızten December 18165. 
Bi K Reiche, Hoffiscal, 
————üäüu 
Zu vermiethen in Stettin. 


b. 133 ft eld Pferdeſtall, Boden und Wagenremlſe 
ald 10 vermietben. 5 Wittwe Sebben. 


177. A ——l—ꝛ— —— 

Auf der großen Lakadie No. 41 if eine autmöblirte 
Stube nebſt 
bezogen werden. 2 


Bett zu nermierben und kaun jeder Zelt 


In der Oberſtadt I za Ostern d. J. eln Quartier 
beſtehend in 6 Stuben, 1 Saal, Küche, — — 
N 22 3 57 Gelaß iu Fot⸗ 

5 ermiethen und erfäbriman den 
der Zeltungs⸗Expedition in Steitin. 8 


Am Speicher No. 47 IR eln ſehr bequemer Hof ned 
Remlſe fogleich oder zum ıflen April zu ede a 
tin den 1. Januar 1817. 


— 
Bekanntmachungen. 


Mir zelgen blermit ergebenſt an, daß der Commis w. 
Meyer nicht mehr in unſern Dienten iß, 8285 den 
xo. Deebr. 1816. Louis Saling & Ecmp. 


z000 Ribler. werden gegen pupilloriſche Stiche eit ge 
* heilen wem? wird die ZeitungesFrpedttion aaa 


$ bis zco Thaler Preuß. Courant werd 
4 a ee auf 2 Grund fact in — 
e von ucht, und wird . 
pedition gefällige Auskunft geben, ee 


— — —— — nn 


Ich verſehle nicht, meinen reſpeetiven 
Ednnern bekannt zu machen, daß ‚ch meine sun nd 
Bollentbor verlaffen habe und gegenmättig in der Brei⸗ 
tenſtraße No. 351 bey dem Riemermeiſter Foͤrſter wohne. 
J. G. Voigt, Nadlermelſter. 


— — — a———ʒ —v— 


F bls 600 Stuck vollfägige oder iaͤhnige ges 
mel wünſcht Unterzeichneter ſogleich 2 er 
ſucht, wer dergleichen abzulaſſen baben follte, ſich in por, 
ſreyen Briefen, worin die gevaue Prels forderung bemerkt 
ik 7 9 838 = koͤmmt re die 
e Feinbeit der Wolle an. N 
Stettin den aaſten December 1816. rg 


Brede, Oekonomle⸗Commiſſ. 
— —— — 
Cours der Staats- Papiere. 
Berlin, den 27. Decbr. 18 16. 
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